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Die Wiener Bauordnung ist ein umfangreiches Landesgesetz und einer

der mächtigsten Hebel, wie die Wiener in Zukunft leben werden. Die

in Vorbereitung befindliche Novelle beinhaltet - zumindest im Detail

- umfassende Neuerungen. Einige davon begrüßen wir, andere wie-

derum konterkarieren die selbst gesteckten Ziele des Landes.

Für uns Lebensraumentwickler ist v.a. nachhaltige Immobilien-

entwicklung und damit nachhaltiges Bauen ein wichtiges Thema.

Erfreulich ist daher, dass im vorliegenden Gesetzesentwurf ins-

besondere im Bereich der Dekarbonisierung Verbesserungen

vorgesehen sind. Allerdings sind aus unserer Sicht die Maßnahmen

noch zu wenig ambitioniert. Man müsste sich zum Beispiel bei Pho-

tovoltaik fragen, wo es denn überhaupt eine baurechtliche Bewilli-

gung braucht, die in einigen anderen Bundesländern z.B. gar nicht

erforderlich ist. Auch vermissen wir Inhalte zur Kreislaufwirtschaft

und mehr Anreizsysteme zur nachhaltigen Transformation des Bau-

und Immobiliensektors statt neuer Verbote und Regulierungen.

Zudem orten wir Tendenzen zur Überregulierung im Bebauungsplan

und bei der neuen Systematik zum Stadtbildschutz behindern die

strengen Regeln aus VÖPE-Sicht eine qualitätsvolle Weiterentwick-

lung und eine sanfte Nachverdichtung in der gewachsenen Stadt.

Dazu kommt, dass insgesamt durch höhere Komplexität und neue

höchst relevante Ermessensspielräume, die für unsere Mitglieder

so wichtige Planungs- und Rechtssicherheit geschwächt wird.

Genauso wie die Chance vertan wird, endlich ein übersichtliches

Regelwerk zu schaffen, das auch digital besser verarbeitbar ist als

das bisherige Gesetz. Trotz kleiner Schritte in die richtige Richtung:

gesagt werden kann aber jedenfalls schon heute, dass wir Lebens-

raumentwickler uns von der Stadt Wien mehr Ambition und Mut

gewünscht hätten, die Baukultur und -qualität zum Wohle der Men-

schen in dieser Stadt zu verbessern.

Unsere Stellungnahme finden Sie unter:

https://www.voepe .at/aktuel les/

Sebastian Beiglböck ist Geschäftsführer der VÖPE- Vereinigung

österreichischer Projektentwickler
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